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In einer Senke der leicht welligen Grundmoräne befindet sich ein Komplex aus Kleingewässer, Rieder und Erlenbruch.
Die Rieder werden vor allem aus Ufer- und Sumpfsegge sowie deren Bastard gebildet. Die Sumpfschwertlilie ist auch häufig. Z. Z. der 
Kartierung steht das Wasser ca. 20 cm über Geländekante. 
Im Westen des Biotops befindet sich ein nasser Erlenbruch, der zum einen Teil aus dichtstehenden Jungerlen, zum anderen aus älteren,
lichtstehenden Erlen besteht. Der totholzreiche Komplex ist umgeben von Buchenwald, dem Schleusenholz.
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Carex riparia Carex x sooi

Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex elata Carex pseudocyperus
Carex remota Cirsium palustre Galium palustre Iris pseudacorus
Juncus effusus Lemna trisulca Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Peucedanum palustre Ranunculus repens Scutellaria galericulata Solanum dulcamara

Fraxinus excelsior Impatiens parviflora Rubus idaeus Thelypteris palustris
Urtica dioica


